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Der djb fordert auf dem Deutschen Juristentag 2012 eine Frauenquote per 
Gesetz 

 

Im Rahmen der Abteilung Wirtschaftsrecht diskutierte der 69. Deutsche Juristentag  
vom 18. bis 21. September 2012 in München unter dem Titel „Staatliche und halbstaatliche 
Eingriffe in die Unternehmensführung“ vor allem die Einführung einer gesetzlichen 
Frauenquote für die Vorstände und Aufsichtsräte der börsennotierten Unternehmen. 
Erwartungsgemäß lehnten die überwiegend im Gesellschaftsrecht tätigen Juristen den 
vermeintlichen „Fremdkörper“ im Aktienrecht als unberechtigte Indienstnahme der 
Unternehmen für gesellschaftspolitische Anliegen ab.  

Vertreterinnen des Deutschen Juristinnenbundes (djb) forderten dagegen mit Blick auf die 
Ergebnisse des djb-Projektes „Aktionärinnen fordern Gleichberechtigung“ 
(http://www.djb.de/Projekt_HV/) eine verbindliche Quote zur Sicherung gerechter Teilhabe 
der Frauen an den Führungspositionen der Wirtschaft. Ramona Pisal, Präsidentin des djb: 
„Wir brauchen die Quote per Gesetz. Selbstverpflichtungen der Unternehmen sind 
weitgehend wirkungslos geblieben. Freiwillig wird nicht geteilt.“  

Trotz der Ablehnung der Frauenquote durch die djt-Abteilung Wirtschaftsrecht hat die 
intensive Debatte und Auseinandersetzung mit den Argumenten des djb dazu geführt, dass 
die Abteilung die Bemühungen des Corporate Governance Kodex um eine verstärkte 
Beteiligung von Frauen in Führungsgremien ausdrücklich begrüßte und empfahl, die in 
anderen europäischen Ländern bereits bestehenden Quotenregelungen näher zu 
untersuchen.  
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